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Vereinsgründung Februar 2011
 Ausgangspunkt: Kampf gegen die Erweiterung des 

Gewerbegebiets Lehmbach-Nord (B-Plan 89)
 Mehrere in der Bürgerinitiative aktive Bürger 

wollten mehr:
– Nicht nur Lehmbach-Nord, sondern Situation in 

ganz Rösrath betrachten
– Nicht nur Kritik an politischen Entwicklungen 

und Entscheidungen üben, sondern selbst auch 
konstruktiv mitgestalten

 Gründung des Vereins „Lebenswertes Sülztal“ am 
20.02.2011 durch 16 Gründungsmitglieder
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Vereinsziele
 Umwelt- und Naturschutz
 Hochwasserschutz
 Lebensqualität
 Nachhaltige Entwicklung

   insbesondere Erhalt des Sülztals im Großraum Rösrath als 

Auenlandschaft und Naherholungsgebiet
 Förderung des bürgerschaftlichen Engagements 

für diese Ziele
 gemeinnützig, überparteilich und parteiunabhängig
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Zwei Runden, bis Anmeldungen erfolgreich...

Gemeinnützigkeit, e.V.
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Projekt „Naturnaher Sülztalweg“
 Naturnaher Rad-

und Wanderweg
 Lückenschluss,

Ost-West-Verbin-
dungen

 Erholungsgebiet,
Erkundungspfad,
Lernorte

 Überörtliche Initia-
tive von Bürgern,
Vereinen, Parteien,
Unternehmen
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Presse zum Projekt
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Umweltschutzpreis 2010
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Praktische Projektarbeit
 Müllsammelaktion im Auenwäldchen am 3.4.2011
 Zwanzig Teilnehmer; Ergebnis: Ein Hänger voller Müll (ca. 

zwei Tonnen, darunter 14 Reifen, Felgen, Sondermüll...)
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Phantasie gegen B-Plan 89
 Alle großen Parteien im Rat (CDU, SPD, FDP und 

Grüne) hatten gegen unseren Willen die Offenlage 
beschlossen

 Offenlage ist normalerweise ok - wir waren aber 
dagegen, weil wir den unbedingten Willen spürten, 
das Ding durchzuziehen, solange es rechtlich noch 
möglich war (alte Karte der Bezirksregierung...)

 Verbissenheit bringt keine Punkte -
Die Öffentlichkeit mit Humor erreichen

– „Surfparadies Hoffnungsthal“
– „Karnevalszüge in Rösrath“
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Wir sehen keine Ergebnisse...
 Beim Offenlage-Beschluss im Planungsausschuss 

Protokollzusatz durch Beigeordneten: erst Unter- 
suchung Hochwassergefahr durch Aggerverband

 Untersuchungsergebnisse hätten im März schon 
lange da sein müssen – wir hören nichts...

 Schreiben an Umweltministerium: Umweltminister 
Remmel kann B-Plan, wenn auch rechtlich möglich, 
nicht befürworten...

 Anruf bei Beigeordnetem Kalsbach: „Sie bluffen...“, 
dann kommt es doch zum Termin

 Wir informieren die Presse...
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Kritik an B-Plan 89 bestätigt
 Recherchen des Vereins: Geplantes Gewerbegebiet 

muss im Über-
schwemmungs-
gebiet liegen

 Bestätigt durch
Aggerverband

 Verwaltung
rudert zurück

 Entscheidung
steht noch aus

 B-Plan 55 so auch nicht mehr möglich...???



  11

Vortrags- und Diskussionsreihe
 Erster Vortrag: Hochwasserschutz auf Kölsche Art 

Referent: Reinhard Vogt, Leiter HKC Köln
23.05.2011

Der Verein wird Mitglied 
im HKC Köln, um den 
HW-Schutz im Sülztal 
voranzubringen



  12

B-Plan 55: Die Bagger rollen an...
Waren wir naiv gewesen? Geglaubt und stillgehalten
 „Selbständige

Aufschüttung“...
 Wusste die Stadt

vorher davon???
 Presse von uns

alarmiert
 Viele Verstösse

festgestellt
 20-Meter-Korridor zum Bahndamm soll freibleiben
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B-Plan 89: Blamage am 26.9.
 Geforderte Stellungnahmen der Wasserbehörden 

(Aggerverband, Kreis, Bezirksregierung) lagen vor
 Alle gegen B-Plan 89, da Überschwemmungsgebiet; 

Verwaltung schlägt Einstellung vor
 Alle Fraktionen mehrheitlich dafür, das Verfahren 

einzustellen – Ausnahme: FDP
 Planungsausschuss-Sitzung: Vor vollem Haus 

hektische Diskussionen der Strippenzieher – 
Sitzung fängt erst halbe Stunde später an

 Auf Antrag der FDP wird mehrheitlich vertagt
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Bezirksregierung reagiert ...
… spät, aber besser als gar nicht
 Amtsblatt: „Vorläufige

Sicherung des Über-
schwemmungsgebiets
der Sülz“

 Tritt in Kraft am 27.10.11
 Einsichtnahme bei Bezirks-

regierung möglich
 Relevanten Kartenauszug

besorgt, ins Netz gestellt
 Stadt beschwert sich...
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So sah es bisher aus:
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So sieht es jetzt aus:

Die aktuellen Karten 
der vorläufig gesicherten
Überschwemmungsgebiete
dürfen hier aus urheberrechtlichen Gründen
nicht veröffentlicht werden!

Darauf hat die Bezirks-Regierung Köln
ausdrücklich hingewiesen.

Leider sind diese Karten
im Geo-Informations-System 
der Bez.-Reg. Köln noch nicht verfügbar
http://www.gis6.nrw.de/ASWebUSG_200/ASC_Frame/portal.jsp.
 
Sie können dort aber bei Bedarf angefordert 
bzw. eingesehen werden.
http://www.bezreg-koeln.nrw.de/

B-Plan 89 - Wiesen

B-Plan 55 – vor 2011 aufgeschüttet

Bestehendes Gewerbe: Land unter
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Aufschüttungen B-Plan 55
 Ortstermin 7.7.2011: Presse informiert; Position 

„Jeder aufgeschüttete Meter ist ein Meter zuviel, 
jeder freigehaltene Meter ist wichtig...“

 Strafanzeige: unsachgemäßer Abriss des asbest-
verkleideten Schuppens

 Wiederholte Feststellung von Verstößen und 
Beschwerden bei Stadt und Kreis

 Stadt und Kreis warten seit Monaten auf kurzfristig 
zu erwartendes neues Nutzungskonzept von Paja

 Nutzungskonzept? Erddeponie, wenn sonst nichts 
kommt ! Gefahr im Verzug ► Eingabe 28.11.2011
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Wege-Projekt: die ersten Monate
 Konzept, Aktionsplan, Poster, Flugblätter...
 Viele Kontakte zu Bürgern, die unterstützen wollen; 

erste Kontakte zu potenziellen Spendern
 Gespräche mit Bürgermeister Mombauer (Rösrath), 

Beigeordnetem Bürger (Overath), Aggerverband, 
Landesbetrieb Straßenbau...

 Unterstützung durch Grüne und SPD in Rösrath 
und Overath, durch die CDU in Overath, alle Land-
ratskandidaten und den neuen Landrat Dr. Tebroke

 Perspektiven: Sülztalweg, Agger-Sülz-Runde
 Jetzt bewegt sich was: Horst Becker, RBK, Stadt...
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Aktuelle Schritte
 Vorgerechnet: Der naturnahe Sülztalweg kostet mit 

neuer Brücke viel weniger als die Sanierung des 
Weges an der L 284, die eh nicht kommt

 Stadtverwaltungen Rösrath und Overath stehen 
hinter dem Konzept

 Kreis sieht Chancen im Tourismus für Sülztalweg 
und Agger-Sülz-Runde

 05.12.2011: Treffen mit Aggerverband
 12.12.2011: Treffen mit CDU Rösrath (OV, Fraktion)
 19.12.2011: Vorentscheidendes Treffen beim Kreis, 

mit Rösrath, Overath, Kreisbehörden, Verein



  20

Stand des Vereins: 11/2011
 Mitgliedsstand 22.10.2011: 77 Mitglieder
 Schwerpunkt früher Lehmbach und Sülze, jetzt 

zunehmend aus anderen Teilen Rösraths
 Weitere Vorträge zu Umwelt-, Natur- und  Hoch-

wasserschutz sowie Wanderungen (Ökologie, 
Geschichte) geplant

 Enge Zusammenarbeit mit Naturschutzverbänden 
(BUND, RBN) angestrebt; BUND RBK Mitglied

 Mitglied im HochwasserKompetenzCentrum Köln
 Viele Aktivitäten für „Naturnahen Sülztalweg“ 
 Neue Themen in Vorbereitung
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Fazit zum Jahresende
 B-Plan 89 wahrscheinlich endgültig zu Fall gebracht
 Rechtskräftigen B-Plan 55 nicht mehr verhindern 

können, nur Beschränkungen erreicht
 Überschwemmungsflächen wurden neu berechnet – 

für die gesamte Sülz!
 Das Thema Hochwasser: öffentlich präsent
 Vorschlag des Rad-und Wanderwegs findet großen 

Anklang und zieht breite Kreise (über RBK hinaus)
 Überparteilichkeit & Parteiunabhängigkeit bewährt; 

Verein bekannt durch Aktionen, Internet und Presse; 
neue Aktivitäten vorgeschlagen



  22

Vereins-Repräsentanz im Web

 www.lebenswertes-suelztal.de 
wurde von Januar bis Ende November 2011
mehr als 100.000 mal (pageviews) angeklickt.

 Der Verein ist auch in FACEBOOK vertreten
http://www.facebook.com/profile.php?
id=100002279776102

http://www.lebenswertes-suelztal.de/
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